
GEMEINSAMER NAHVERKEHRSPLAN FÜR 

STADT UND LANDKREIS SCHWEINFURT

ENTWURF DER NAHVERKEHRSPLAN-FORTSCHREIBUNG

goessmannt
Schreibmaschinentext
- Anlage zu TOP 2 d. Protokolls d. Ausschusses f. Kreisentwicklung a. 08.03.2022 -



1. Prozess der Nahverkehrsplan-Fortschreibung

2. Barrierefreiheit

2.1 Haltestellenpriorisierung

2.2 Systemskizzen für Haltestellenkategorie

3. Zielsystem C2

3.1 Schulverkehr

3.2 Linienverkehr

3.3 Bedarfsverkehr

4. Nächste Schritte

AGENDA

Ausschuss für Kreisentwicklung - Gemeinsame Nahverkehrsplan-Fortschreibung | 12.3 Mobilität und Energie | © Landratsamt Schweinfurt | 08.03.2022 Folie 2



• Sommer 2020 Arbeitsbeginn

• 01.10.2020 Nahverkehrsbeirat

• 08.12.2020 Nahverkehrsbeirat

• 28.04.2021 Nahverkehrsbeirat

• 10.11.2021 Nahverkehrsbeirat

• Zwei Informationsrunden mit Verkehrsunternehmen

• Zwei Informationsrunden mit VCD / Pro Bahn

• Zwei Abstimmungstermine mit Behindertenbeauftragten

• Mehrere Abstimmungsgespräche mit Stadtwerke Schweinfurt

• 18.01.2022 Nahverkehrsbeirat

PROZESS DER NAHVERKEHRSPLAN-FORTSCHREIBUNG
UMFASSENDE ABSTIMMUNGEN
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• Mindestens ein Abstimmungsgespräch mit 

den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern 

im August und September 2021.

• Abstimmungsgespräche mit benachbarten 

Aufgabenträgern und der 

Verbundgesellschaft Nahverkehr 

Mainfranken GmbH. 

• Abstimmungsgespräch mit der Regierung 

von Unterfranken zur Konzeption der 

Bedarfsverkehre.

PROZESS DER NAHVERKEHRSPLAN-FORTSCHREIBUNG
UMFASSENDE ABSTIMMUNGEN
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• Im Kontext mit der Neuvergabe des Regionalbusverkehrs zum Sommer 2024 muss der 

gemeinsame Nahverkehrsplan zur Einhaltung der EU-Fristen in Bezug auf die 

Vorabbekanntmachungen der beabsichtigten Vergaben und der anstehenden Vergaben 

selbst, zwingend spätestens im Juli 2022 beschlossen werden.

• Der Nahverkehrsplan soll jetzt von den Gremien im Entwurf für das Anhörungsverfahren 

freigegeben werden. Freigabe für das Anhörungsverfahren ist in der Stadt Schweinfurt am 

15.02.2022 in der Sitzung des Haupt- u. Finanzausschusses in entsprechender Weise 

unter Schwerpunktsetzung der Inhalte für den Stadtverkehr Schweinfurt erfolgt. 

PROZESS DER NAHVERKEHRSPLAN-FORTSCHREIBUNG
ZIELGERADE
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• 2018/2019 - Erstellung des 

Mobilitätskonzeptes mit 

Bürgerbeteiligung.

• 27.09.2018 - Beschluss 

Kreisausschuss Zielsystem C.

PROZESS -HISTORIE
MOBILITÄTSKONZEPT
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Zielsystem C, Stand 09/2018



• 04.07.2019 Kreisausschuss:

Fortschreibung gemeinsamer Nahverkehrsplan Stadt und Landkreis Schweinfurt.

• 04.02.2021 Ausschuss für Kreisentwicklung: 

Die verkehrspolitischen Leitsätze zur Aufstellung des Nahverkehrsplans.

Die zehn Leitsätze der Nahverkehrsplanung

1. Nahverkehrsplanung konsequent am Leitgedanken „Verkehrsverbund“ ausrichten.

2. Mobilitätskonzept konsequent umsetzen.

3. ÖV als hierarchisch abgestuftes System mit differenzierten Anforderungen gestalten.

4. ÖPNV in Ausrichtung auf die unterschiedlichen Potenziale und Bedarfe in Stadt und 

Landkreis entwickeln:

4.1    Stadt Schweinfurt: Angebotsqualität kundenorientiert verbessern.

4.2    Im Stadt-Umland-Verkehr attraktive Angebote für Pendler ausbauen.

4.3 Im Landkreis Schweinfurt räumlich differenziert passende Angebote schaffen sowie 

Grundversorgung sichern.

PROZESS DER NAHVERKEHRSPLAN-FORTSCHREIBUNG
VERSCHIEDENE BESCHLÜSSE
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Die zehn Leitsätze der Nahverkehrsplanung

5. Moderne und barrierefreie Infrastruktur schaffen.

6. Infrastrukturelle Vernetzung mit den anderen Verkehrsträgern ausbauen sowie 

flankierende Mobilitätsangebote entwickeln.

7. Reisezeiten merklich verkürzen.

8. Wirksamen Beitrag zur Erfüllung der Umweltziele leisten.

9. Siedlungsplanung und Nahverkehrsplan wirkungsvoll verzahnen.

10. Image des ÖPNV wirkungsvoll verbessern.

PROZESS DER NAHVERKEHRSPLAN-FORTSCHREIBUNG
VERKEHRSPOLITISCHE VORGABEN
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§ 8 Abs. 3 Sätze 3-5 Personenbeförderungsgesetz: 

„Der Nahverkehrsplan hat die Belange der in ihrer Mobilität oder sensorisch eingeschränkten 

Menschen mit dem Ziel zu berücksichtigen, für die Nutzung des öffentlichen 

Personennahverkehrs bis zum 1. Januar 2022 eine vollständige Barrierefreiheit zu erreichen. 

Die in Satz 3 genannte Frist gilt nicht, sofern in dem Nahverkehrsplan Ausnahmen konkret 

benannt und begründet werden. Im Nahverkehrsplan werden Aussagen über zeitliche 

Vorgaben und erforderliche Maßnahmen getroffen.“

BARRIEREFREIHEIT
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• Feststellung des Nutzungsanspruchs: 

 Nutzwertanalyse

 Fahrplantakt nach Abfahrten

 Linienbelegung

 Umstieg SPNV/ Bus

 Umfeld

Kategorisierung und Priorisierung: 

• Kategorie D: Ausnahmehaltestellen

 Verkehrsbedeutung ist sehr gering (< 50 Ein- und Aussteiger)

 Räumliche Randbedingungen sind problematisch (Schmaler Gehweg)

 Kosten für Ausbau sind unverhältnismäßig

 Topografie

• Kategorie C: Basisstandard

• Kategorie B: Gehobener Standard mit Verknüpfungshaltestelle

• Kategorie A: Premium Standard, Busbahnhöfe

BARRIEREFREIHEIT
HALTESTELLENPRIORISIERUNG
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BARRIEREFREIHEIT
KATEGORIE C
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BARRIEREFREIHEIT
KATEGORIE B
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BARRIEREFREIHEIT
KATEGORIE A
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• Schulverkehr

• Linienverkehr

• Bedarfsverkehr

ZIELSYSTEM C2
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• Alle Schulstandorte in 

Schweinfurt müssen aus 

allen Ortsteilen erreicht 

werden.

• Folgende Schulstandorte 

müssen ebenfalls 

angebunden werden: 

Gerolzhofen, Schonungen, 

Hofheim, Bad Königshofen, 

Hammelburg, Arnstein, 

Gaibach.

• Grund- und Mittelschulen, 

die nicht über freigestellten 

Schülerverkehr angebunden 

sind, müssen aus den 

jeweils dem Schulstandort 

zugewiesenen Orten 

erreicht werden.

ZIELSYSTEM C2
SCHULVERKEHR
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Premiumlinie: 

• Richtung Schweinfurt: 

5:00 bis 21:00 Uhr.

• Aus Richtung Schweinfurt: 

06:00 bis 22:00 Uhr.

Hauptlinien: 

• Richtung Schweinfurt:

5:00 bis 19:00 Uhr.

• Aus Richtung Schweinfurt: 

06:00 bis 20:00 Uhr.

Samstage, Sonn- und 

Feiertage:

• Jeweils 4 Fahrtenpaare im 

Zeitraum von 9:00 bis

18:00 Uhr.

ZIELSYSTEM C2
LINIENVERKEHR
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• Ergänzung und Verdichtung 

des ÖPNV in Zeiten und 

Räumen schwacher 

Nachfrage.

• Buchung per Smartphone-App, 

Homepage und Telefon.

• Spontanabholung innerhalb 

von maximal 60 - 90 Minuten.

• Möglichkeit zur Vor- und 

Dauerbuchung.

• Keine Parallelfahrten zu 

Linienbusfahrten (grunds.

+/- 30 Minuten).

• Ein- und Ausstieg an 

Bushaltestellen und virtuellen 

Haltstellen (Haustürbedienung 

genehmigungsrechtlich 

problematisch).

ZIELSYSTEM C2
BEDARFSVERKEHR
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• 3 Bedarfsverkehrsräume im 

Landkreis Schweinfurt.

• Zeitraum: 5:00 Uhr bis

23:00 Uhr.

• Binnenverkehr im 

Bedarfsverkehr ohne Umstieg.

• Flexibler, schneller und 

individueller.

• Mehr Halte- oder 

Einstiegsmöglichkeiten 

aufgrund von virtuellen 

Haltestellen.

• Keine Geisterbusse.

ZIELSYSTEM C2
BEDARFSVERKEHR
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• Der Entwurf des NVP soll jetzt das gesetzlich vorgesehene Anhörungsverfahren 

durchlaufen.

• Dabei werden neben den örtlichen Verkehrsunternehmen die Behindertenbeauftragten 

oder Behindertenbeiräte, Verbände der in ihrer Mobilität oder sensorisch eingeschränkten 

Fahrgäste bzw. Fahrgastverbände beteiligt, für die nach dem Personenbeförderungsgesetz 

(PBefG) eine Beteiligung gesetzlich vorgesehen ist. Andere Aufgabenträger und der 

Verkehrsverbund Nahverkehr Mainfranken GmbH werden jedoch ebenfalls angehört und 

mit Fristsetzung aufgefordert, Stellung zu den Festlegungen des Nahverkehrsplanes zu 

beziehen. Eventuelle Vorschläge und Einwendungen werden geprüft und ggf. in den 

Nahverkehrsplan eingearbeitet. 

• Der fertige NVP soll dann vom zuständigen Gremium im Juli 2022 beschlossen werden. 

NÄCHSTE SCHRITTE
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Die Verwaltung wird beauftragt, das in der Sachverhaltsdarstellung beschriebene 

Anhörungsverfahren zum gemeinsamen Nahverkehrsplan von Stadt und Landkreis 

Schweinfurt durchzuführen und den entscheidungsreifen Nahverkehrsplan in der ersten 

Jahreshälfte 2022 dem zuständigen Gremium zur Entscheidung vorzulegen. 

BESCHLUSSVORSCHLAG 
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VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT.




